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3. 7 6 l . (»)

Verkaufs Anzeige.
Das große Gast- und HandlungSyaus nebst

Brauerei zu Himmelberg im Herzogthumc Kärn-
trn und dem dazu gehörigen Grundkomplexe
der Arterhube zu Grientschach ist wegen vor
habender Domizil - Veränderung deS Eigen-
thlimerö unter den annehmbalsten Bedingungen

, täglich auö freier Hand zu verkaufen.
Das einen Stock hohe Wohnhaus enthält

8 Zimmer, nebst Küche, Spcisegewölbe, Wasch-
küche, Getreide - und Waschboden, 3 Keller und
zu ebener Erde das Verkaufsgewölbe nebst an-
stoßcndem Comptoir; das mit Ziegeln gedeckte
Brauereigebäude hat unterhalb eine Malzdörrc
nach englischer Art, eine Malztenne, zwei Gähr-
"nd rmen Vorrath-Keller oberhalb 2 Zimmer
nebst Dachboden, das ausgedehnte Wirthschafts'
Kedäude, endlich 3 Stallungen auf itl» Stück
Pferde und Hornvieh, einen abgesonderten
Schweincstall sammt Wagcnremise le :c. An
d'is Wohnhaus stößt ein freundlicher, gut kul-
tivntcr Garten von vorzüglicher Gleba, mit
edlcn Obstbäumen besetzt, dann einem Sommer-
hause und einer gedeckten Kegelstätte.

Die Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind
durchaus gemauert, gewölbt und feuersicher ein-
gedeckt Der Bauzustand sämmtlicher Gebäude
ist vorzüglich, entspricht dem neueren Geschmacke,
und der Stad l wurde erst im Jahre lt t52 neu
erbaut.

Der zu dieser Realität m o l l i g e der Arter-
hube gehörige Grundkomplex mißt an Bau-
"ra <W5 ^ Klft., » Joch »535 lH K1ft.
I r l a n d , « Joch 415 lH Klft. größtenthclls
Re Wiese, ,9 Joch «<»5 slj Klft. Hochwald
""d 2^U ^ Klft. Garten ncbst dem Servil

tuts-Stockrechte im sogenannten Freiwalde und!
dem Miceigenthumsrechte an den Weldeparzellen
497 und '498.

Die Grundstücke bilden mit der Realität ein
wohlgeordnetes Ganzes, sind von guter Boden-
beschaffenheit und bestens bearbeitet, der Wald
beinahe durchaus schlagbar, enthält das schönste
Bauholz und deckt den Hausbedarf hinreichend.
Der Käufer der Realität hat auch das Waren-
lager, sämmtliches Wirthschafts.-Inventar, die
Haus- und Brauerei-Einrichtung abzunehmen,
doch kann ein bedeutender Theil des Kaufschil-
linges gegen Versicherung und Verzinsung liegen
bleiben.

Die Bedeutsamkeit und der Gewerbsfleiß der
lingemcin freundlich gelegenen Ortschaft Himmel-
berg, der rege Betrieb der zahlreichen dort be-
stehenden Gewerkschaften, die Wohlhabenheit
der Umgegend, die bekannte Frequenz der am
Hause vorbcilaufenden Fcldkirchner Turacher--
Bezirksstraße, endlich die Nachbarschaft des stark
besuchten, nur l '/, Stunde von Himmelberg
entfernten Heilbades S t . Leonhard machen den
Ankauf dieser Realität zu ciner der gesichert-
sten und rentabelsten Unternehmungen um so
mehr, als alle damit verbundenen Gewerbe von
Alters her im besten Betriebe stehen und selbst
einer schwunghaften Ausdehnung fähig sind.

Kauftiebhaber wollen sich mündlich oder in
portofreien Briefen an den k. k. Notar Theodor
von Webenau zu Feldkirchen in Kärnten wenden.
Z. 75 t . (3) '!

Spargel-Verkauf.
Wle voiiqeS Jahr sind auch dieset, Jahr

( !858) klcinere Pc>rth>cll 3pargcl von heute an
stündlich, >W Stück und mehr adcr gegen

!cintaqiqe VolauöbrsteNung dei Gefertigtem, in
der Tlrnau-Vorsladt 9lr. »6, zu haben.

Laibach am 3U. April 1858.

Z^ 749. (3)

Frühjahr - Meider!

<!i.̂  ^!I.> 2 0 , 2 4 . 26 !<,-,

W r a n i . .1 ««<»»<<» .» s^uttlt « 3 V o l . ,
! vm» «, 3 >!,.(> 10 «1, — ,,!-, !'>».' ^ 0 . 2't, 30 k>.

VU!̂  , 5 — 17 l i .

vuu 6 ' / , — 10 n.

! 1)l»8 8eln»n>i!<! sin- l i ln i^ ' un<! ll< l«!'!il<!!<!0i-.

! d' (! ll l̂  r n l'n t̂ li» l n j l u r I! n u>nl lUlc» <I<r K i l o .
I ) « H HsQUl<»tO l>» R l < ? r r < n » , » a n , « » » ,

' Vlm ilnin^l' VViVn« i' lF<'̂ l.N!>l'l,<!r< ii«' lvüi/Iic li nn^
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M „Brieftaube" in laidach.
Ios). ^mschmlitz.

H l l l . Ii<'^l<Hunlfcn V0M l.nnllo N'<.>ll!l>n ss<'3ln sMsln-

8clincll»to und l'ünkllioli«!? clsokluirt.

^Kundmachung.
Die fünfte Verlosung der

^ H t l i o k Ot. t R S N o i ^ ^ " ^ n l G i k e
erfolgt H l l I 2 9 . dieses Monates

Ollupttresser VU.OOOst., Kleinster Gewinn « 3 f i . C M .
Wien, im Mai itt58.

H. M . V. «»«K^V^zlÄ« IllS^»«,lTN,K K«V««Ô V«V G OOK,KO.

(Ocgründe! auf cm Stamm-Knpitlü vo« 3 M i l l . Ould. CM.)
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2»2
Z 723. s2) Nr. 63! 9,

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirks<,mte Felstril^, als Gc-

licht, wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton

Schnidlrschitz von Feistritz, geqcn !,'ukas Tholnschitz
von Wertsch, wcgen aus dcln Vergleiche ddo 2
März ,845, Z 2 l «> . schuldige» 296 si. 28 kr, E'D?,
c:. «. <:., in dir lrclntive öffentliche Vcrsteigerung
der, dem ll>tztern gehörigen, im Glundbuchc der
Staalshcrllchafc Adelsberg «ul) Urb. Nr. 509 vor-
kommenden , im gelichilich erhobenen Schähiings
werthe von 2300 ft. EM. , gewilliget und zur 3<or
nähme derjelven die erste, zweite und dritte Feilbic
tungstagsatzung auf den l l . J u n i , auf den !2.
Ju l i und auf den l2. Auqust 1858, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der Amlskanzlci mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Neaü'tä't »ur bei d,'r letzten Feildietung alich unter
den, Scl'atzunqf'werthc an den Meistbietenden hinl-
an^gebcn werde.

Das ^chätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.-
tratt u,»d die i!iz>tationSl)eding!>issl können b.i dir
sem Oerichte.in den gewöhnliche!, ?i,nlsstu!!dcn ein-
gesehen werden

K k. Bezirksamt Feisto'tz, al? Gericht, an>
j l . Dezember ,857.

Z. 72 4. (2) Nr 63,8.
E d i k t .

5'on dem k. k. Bezirksarme Feistsitz, als Ge,
richt , wird hikmil bcka„nt gemaa»!:

Es sel übei das Ansuchen deb Herrn Anton
Schniderschitz von Feistritze, a,ea,en Antl'n Barbisch
von Top^lz, w.grn aus drm Vergleiche ddo, 2 i
April «852. Z. 2023. schlildiqen l00 sl, E, M
<>.. » <: , in die eretuiive öffentliche ^rssteiqening
der, dem l.'etzte»n gchöriqen, im Gründliche de'
Vikarialsgült P^m vorkommenden. im gerichtlich
erhoben»,« Schäyun^swerlhe von 35<! si, U) kr, C>N.,
gcwilliget und zur ^<ornahmr derselben die erste,
zweite und d»ilte Feilbietüngstaqs.i^ung auj den 2
J u n i , auf del' 2. Ju l i u»d auf den 4 August l858,
jfdesnn.l Vormitlaas um 9 Uhr in der Amlskunzle,
mit dcm Anlianqe bestimmt worden , daß die feilzu
bietende R»alitat nur dei dcr lshte» Feiloictung aucb
unter dein Echal^!NgSwlrtt)e an den Meistbietenden
hin t.,»a,ea, eben werde.

Das Slda'tzmigsvrotokoU. der Grundduchserlrall
und die ^izitationsdcdingnisse können bn rieftm <!>)l>
nckte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingcs.hc»
werben

K. k. Vczirksanlt Fcistritz, als Gericht, am
l l . Dezember 1857.

Z^725. (H) Nr. 6303.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistlitz, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien l'il'er das Ansuchen der Ursula Domladisch
von Fiume, durch den Mackthover Joses Benigcr
von Feistrih. gegen den Franz Gril l, von Untechmon
Haus Nr. 42, weacn lchuldigen lC0 si. ^. «. «.,
die zur Vornahme der mit Bescheid vom 27. Februar
1856, Z. »038, bewilligten, sohin abcr sistirtcn
erekutive» Feilbirtuna, der, dcm letzter,» gehöligen,
im Grundvuche des Gutes Semonhof ^»t̂  Urd. Nr 12
vorkommenden, auf l663 fi. 20 ^s. bcwcrthctcn
Realität, die ncncrlichen Tagsatzungen auf den 2. Juni,
auf den 2. Jul i und auf den 4. August l858 mit
Beibehait des Ortes und der Stunde u»d mit drin
vorigen Anhange reassumando angeordnet.

Das Schatzu!ig5protl.'koU, der Grundbuchsexlrakl
und die Lizit<uio»sbcdingnisse können hieramls »>in
gesehen wcrden.

K, k. Bezirksamt Fcistritz, als Gerecht, am l2,
Dezember «8 57.

Z. 726. (2) Nr. 6602
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirrsamte Feistritz, als Ge
licht, wird dem unbekannt wo befindlichen Andreas
Bostianzhizh, so wie dessen unbekannten Erben hiemii
erinnert:

Es habe geaen sie der minderj Johann Bostian
zhizh von Großbulovil), unter Vertretung seines Va
ters Lukas Bostianzhizh, die Klage <w ni-u,^. 23, De-
zember l857, ^ i . «602, auf Ersitzung 0er im Grund
ducke der Herrschaft Prem «ul, Urb, 9lr l5 vor-
kommenden Realität angestrengt, worüber die Taa,
satzunft auf den 2!». Jul i I. I . früh !> Uhr hier
ger>ch<s angeordnet und den unbekannte«, Oeklagtei,
auf lhle Gefahr und Kostn, Andreas Vizhizt) von
Großbukovitz als Our.'Uor »ll :i«!lum aufgestrlll wurde.

Dessen werden der unbekannt wo befindliche
Andreas Boftiauzhizh so wie dcsscn ui,b»ka»nl.
Erben mit dem Bedeuten vc,stä,idigel. laß sie bishin
entweder selbst zu erlchcinm oder' rechtzeitig cinei.
Bevollmächtigten anhcr namhaft zu machen haben,
sogcn'iß, "Is sunst mit dem aufgestellten Kuralor
verhandelt w.rrcn wird,

K. k, Bezirksamt Fcistrit?. als Gericht, am 24.
Dezember l857.

3- 727. (2) Nr. 60
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksamte Feistlil), als G?ricl,t.
wird mit Bezna. auf dao hleramcliche Edikt vom l!
August 16^7. Nr. !i802, kinid aemachl, dasi die in der
Erekl'tioiwsachl,' deo Herrn Jakob Samsa von Fcistriy,
qegen deu Erekuteu Lukao Novak vo" Graf«»bru», auf
den 8. Jänner l. I . a>iberai>lnt gewesene dritte Ncal-
feilblelluigs-Ta^saßinig auf den 16. Iu>,i 18!>8. mit
Veibehalt deö Ortec; und der Stmide, und mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

Der Grmlcbl!che>ercrakt, 5oS SchätzlüigSprotocoll
und die Llzitaciolwvedinglilsse können biciamtS eiuge.
seheu werden.

K. k. Vezirlsamt Feistril), als Gericht, am 7.
Jänner 18«8.

9 . " 7 2 6 " 2 ) Nr" 473.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Feistriy, als Gelichs,
wird dem uübekamit wo befindlichen Ivan Rollich, so
wie dessen nnbekamilel! Rechc^nachfol̂ errl hiemit erin-
»erl: Eü babe gegen ste Andr. Rollich — ^n«li c'js»v —
v»ü /üi^'^c die ^lage <i<> m'i»c>. 2!i. Jänner 18U8,
Z. 473, anf Elsll)u»g der in 2 :u - (^ Coi'sc.-Nr. 31.
im Ginnddnche Nadelsega. »un ^lrb. Nr. l2 rorkon:-
meuden Realisäc, sin^ebractit. Hiorübsr wurde die Ta^-
saylinq a>lf den 29. I n l i l, I . , F<ül) 9 Ul)r. hicrqerlchto
axqeordnes. Dessen rrud der »nbekaimt »vo befladlich«
Ivan NoUicl) nxd dessen nnbekannte Erben mit dem
Plisalze re>Na»diz^t. daß sie encwcder selbst n̂ erschei-
ne', oder diesem Gerichte rechszellig eirien Veoollmach-
liqlrn nambafs zu machen habcii, widrige»? di" Rechcz,-
sache mit dem »Nler Eiaem ans lhrc Gefahr lllid Koste'i
anfqestellten ('uilUoi' l«1 luluin, Iv j r f Iane^l^ von
Xui-«'!,'^, verdaüd^lr werden wird.

Feistrip de» 2ü. Ianuer 1868.

Z. 729. (2) Nr74?8.
E d i k t -

Von dem k. t. Be^irkeamte Feistrih. als Gericht,
wird kund qemacht, daß mit Vesch?>de vom 2(i. Jänner
l8i)8, Z. 478. iü die Reassumirnug dcr mu Bescheide
oom 20. Dezember 18i)4, Z. ^ ' ^ ^ . berviUigsen, sobi»
ober fistnten dritte» Ta^sal)li»g zur Vornahme dcr ere-
kucivel, FeilbietUliss der l,n Grundbuche Streinach «ul>
Urb. Nr. 2li oorkommeoden Nealiccit, iu der Erekn-
twlî sache dee> VlaS Tomschitsch von Feistrift. wider die
miliderj, Elbe» de0 rostorbeoe» Josef Gerl, unccr Ver-
tretlnift d«> Vormilüder 5?el»!na u»d Ioha"» Ger! von
Hari^e, gewiUlget worden ist. Zur Vovnahme dieser
Feilbiettü'g ist die Tagfahrt auf den Itt. Inn i t8Ü8,
mit Velbehall des Orses n„d der Stunde, angeordnet.
Wozi, die Kauflustige» :liit dcm VeisaNe zum zahlreiche»
Erscheinen eingeladen weldeli, daß dao Schämmgs-
plvtokoll, dle ^izitalioiiöbediilgliisse und der Grund'
biichsertrakt taglich wahrend den Amcsstnnden hieramts
eingesehel! werden können.

Felstrip den 26. Jänner 13N8.

Z. 730. " ( 2 ) Nr. 618.
E d i k t .

Von dem k. k. V^irköamte Feistril). als Gericht,
wird den mivetamit wo befindlichen Josef und Jakob
Safticsch und deu ebenfalls lnünka'.ntten Erben: dem
Jakob und der Marla Prinz, Martin Gerl, Johai,,,
Rovere, Katharina Safticsch. geb. Bardisch, unbekaini-
ccn Aufenthaltes, so wie deren ebclifalls unbekannten
Erben biennt erinnert:

Eo habe gegen sie der minderj. Josef Spellar die
Klage (l<> ,,1'lu^. 6. Febr. 18!l3. Z. 618. auf Verjährt-
sein nild sohiülgs ^oschui'gs-Veranlassui'g »abstellender.
a»f die im Grundblich^ der Herrschast Ädeloberg "!̂ »
Urb. N>'. ii93 vorkommende», u»d jc»e im Grm,dbiiche
Iablaniz «ul) Url'. Nr. 2l!) vorkommenden Nealicäten
haftenden Talmlar-Hosten, als:

«) des Josef Safmscb. auf Grund des Kaufbriefes
vom 26. Jänner 18l3 ^

!') deS Jakob Prinz von Grosz-Bukoril). auf Grund
der Schuloobligatioi, vom 27. Iuu i 181ii, pe.
300 sl.;

(>) des Mari in Ge'l m,d desse» Erben, a»f Grund
des Vergleiches oom 3. Aligusi 1816. 3. April
1816 und 1. März 1823. und des Protokolls vom
7. Sept. 182!>. vr. 668 fl. — uod 641 ss. c. 8..<?.;

sl) der Viaria Prinz vo„ Grosi-Vukooift m»d ü̂eS
Vormundes Gcora Vossjantsch'tsch, a»f Grund
des Urtheiles vom 2. Jänner 1826, mit 300 si.;

<') des Johann Novcre, anf Grund des Vergleiches
vom 27. I n l i 1816, pr. 64 fl. 30 kr.;

s) der Kalbarina Saftitsch. geb. Bai bisch. pr. I l li si.,
und sonstiger Heiratosprüche, —

überreicht. Hierüber wurde die Ta^sal)U»g auf deu 29.
I n l i d. I.> Früh l) Uhr. l»ergerichtS a»qeord»et.

Dessen werden die ln>beka»nt wo befindlichen Josef
Safiitsch. Jakob u»d Maria Prinz. Marti» Gerl, Jo-
hann Novere, Katharina Saflilsch, qeb. Bardisch. u»d
derrn Erbe" mit dem Bedeuten verständiget, daß sie
eulweder selbst zu erscheine» habe», rder rechtzeitig eine»
Bevollmächcigien a»ü)er namhaft zu machen habe».
wirrige,'s die Rechtssache mit dem unter Einem auf
ihre Gefahr und Kosten aufgestellten (^uralot- »<l »elmn,

Herrn IosefValentschicsch von Feistriß, verhandelt wer-
deu wird.

K. k. Bezirksamt Feistrip, als Gericht, den ".
Februar 18ö8.

3^731. (2) Nr777 i !
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistrift. als Gericht,
wird hiemil bekanin gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Herr» A»to>i SchM>
derschift vou F<istrip. gegen den Andreas Novak von
Grafenbru». wegen schuldige» 470 st. 27 kr. o. 8. ^«
l<^,^uml,lulo die zur Vornahme der mit dießgericht'
lichem Bescheid vom 20. Dezember 1866, Z, 6692,
angeordnete, sohi» aber sistirle» zweite und dritte
Feilbietnng der, dem Letzteru gehörigen, im Grundbuchs
der Herrschaft Adelsberc; 5ul> Urb. Nr. 400 vorkommen^
den, auf 1631 ss. 40 kr. vewerlberel,, in Grafenbnin
gelegene» Realität die nencrlichen Tagsaftnnge» anf den
16. In» ! und 16. Jul i 18.'i8. mit Belbebalc des OrrcS
»iid der Stunde und mit d?m vorigen Aubauge ange»
ordnet.

Daö Schäl)uilgSprototoll, der GrmidbuchSertrakt
und dle Lizitatioüöbeding'nsse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnliche» Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistrlp, als Gericht, am 16.,
Februar 1838.

Z. 736. (2) N l . 77^^
E d i k t .

Die mit Edikt vom 20. Februar l. I , , Z. 350,
auß^rschrieblne erekulive Fc'Idielung der dem Johann
Slebe vl'n Hinach Konft Nr 5. g'höngen Realität
Urb. Nr. 95 wird ü>er A»l.,nqen des Erekutions"
fuhrers Marl i l i Tekautsehitsch sl'stilt.

K. k Bezirksa-nt Seiscnberg. als Gericht, a,n
!7. Aplil »858.

Z, 737. (2) ?lr7^3^.
E d i k t

Von dem k. t Bezirt'6amte Idria, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

(̂ s sei über das Ansuchen der k. k. Finanz-
Prokuratur ^ail'ach. non», oes k. r. Montan-Aerars,
gegen die Simon Plcschner'schen Erbcn von Podovizl),
wegen aus dem H^rglcichc vom 20. Juni !l?54, i i .
2905. schuldigen 264 fi. 52 tr. (5. M . c. «. c.,
in die ex»kutivc osscntliche Persteigtrung der, der»
Achtern gehörigen, im Orundbuche der Herrschaft
Wippach tmj> Ulb, Nr, 9>7, Neklif. Z. 28 vo^om.
nienren. ftcrichllich auf 3957 si. 24 kr. gcschätzlcll
Vitalität, so wie o«r auf 3l>5 fl. «eschH t̂cN Pfand-
stücke gewiUiget, und zur äjorualittie derselben die
Feilbielungstagsatzungm auf den 28. Iun», «»f den
30. Jul i und auf oen 30. August l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr am Orte der Neaülat mit
dem Anhange bestimmt worvcn, daß die feilzubieten,
dln Pfandstückc und die Realität nur bei der letzten
Fcilbictung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangesteben werden.

Das Schalzungspiotokoll, der GrundbuchSef'
trakt und die Üizitalionsbcdina,nisse können bei die<
,em Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
acsehcn wrrden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am
9. März l856.

3. 738. (2) Nr. 682'
E d i k t .

Von dem k. k. Vcziiksamte Idr ia, als Gericht,
wird hiemit drkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Fercher von I d r i a , ne^ei, Johann iUcch><r von
Obcrbrcsnit, wcgen nicl't ?)UhaItung der Liziiations-
b.dingnissl', ii> die öffentliche L<ersteigerung der, dem
Achtern gehörigen, im Orundbuche ^ack 8»l» U>l).
Nr, 155 vorkommenden, zu Idcrscheg sicleqcncn. vnl^o
^irnzer Realität, im gerichtlich erhoblnen Schäl-
zuügswcrthe von 2400 fi, (ZM., gewilligt! und zur
Vornahme derselben die einzige Fcilbietungstagsat-
zuna, auf den !2. Juni «858 Vormittags um v
Uhr hielamts mit drm Anbangc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität cuich unter dem Schal'
zunßswerthe an den Meistbietenden hintana.egebeti
'vcrde

Das Schätzlmgsprolokoll, der Grundbuchscx-
t,akt und die LizitationsbedinMsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amltzstunden cinge-
sehen wcrden.

K. k. Bezirlsamt I d r i a , als Gericht, am 29.
März »358.

"N r . " ^0 l 1 '
E d i k t .

M i t Bezug auf d.is Editt vo^ 8. Februar
«858, Z. 494, wird bekain-.t gemacht, dasi zu dcr
auf den' 27. März und 27. April 1858 destimmt
gewesenen Feilbictung der. dem Johann Zhenlchur
von Sibersche gehörigeu Realität kein Kausiusti^cl
erschienen ist, daher unwiderruflich zur dlilten Fell«
bielui'g am 27. Ma i I I . untcr dem vorigen AN'
hanqc geschritten wiid. , . .

K k, Bezirksamt Obeilaibach. als Gerlcht,
am 28. April »858.


